
REGENSBURG.Die Prodekanin der Fa-
kultät Architektur der Ostbayerischen
Technischen Hochschule Regensburg
(OTH Regensburg), Prof. Dr. Ulrike
Fauerbach, ist neues Mitglied im Ent-
scheidungsgremium des Deutschen
Archäologischen Instituts (DAI). Wie
aus einer Pressemitteilung der OTH
hervorgeht, wählte das DAI bei der
Jahressitzung die Professorin für Bau-
geschichte und Historische Konstruk-
tionen indie Zentraldirektion.

„Ich freue mich sehr über das ent-
gegengebrachte Vertrauen. Das Fach-
gebiet der Bauforschung in diesem
wichtigen Gremium zu vertreten, ist
eine große Verantwortung“, sagt Prof.
Fauerbach. Als Mitglied der Zentraldi-
rektion ist sie an Entscheidungen zur
Neubesetzung der Direktorenstellen,
der Zusammensetzung der Wissen-
schaftlichen Beiräte und der Vergabe
von Stipendien beteiligt. „Die Arbeit
internationaler Forschungseinrich-
tungenwie die desDeutschenArchäo-
logischen Instituts haben sich in den
letzten beiden Jahrzehnten enormver-
ändert, erklärt Prof. Fauerbach. An der
Abteilung Kairo, an der sie selbst über
sechs Jahre tätig war, müssten Nach-
folger für beide Direktorenposten ge-
funden werden. „Diese und vergleich-
bare Prozesse werden eine große Aus-
wirkung auf die Arbeit der deutschen
Altertumswissenschaften im Ausland
haben“, erklärt die Professorin der
OTHRegensburg.

Prof. Dr. Ulrike Fauerbach studierte
Ägyptologie, Geschichte und Philoso-
phie an der Universität Köln sowie
Denkmalpflege und Bauforschung an
der Universität Bamberg, wo sie 2005
zur Baugeschichte und Bautechnik ei-
nes Altägyptischen Tempelgebäudes
promoviert wurde. Nach einem Sti-
pendium am Max-Planck-Institut für
Wissenschaftsgeschichte in Berlin
war sie als Referentin für Baufor-
schung am Deutschen Archäologi-
schen Institut Kairo tätig. AlsWissen-
schaftliche Mitarbeiterin arbeitete sie
am Institut für Denkmalpflege und
Bauforschung der Eidgenössischen
Technische Hochschule Zürich (ETH
Zürich), bevor sie 2016 den Ruf an die
OTH Regensburg erhielt. Ihre For-
schungsschwerpunkte sind Wissens-
und Wissenschaftsgeschichte, Bau-

technikgeschichte sowie Altägypti-
scheArchitektur.

Bei seiner Sitzung etablierte das
DAI neue Strukturen, die neue Gremi-
enmit sich brachten. Auf Empfehlun-
gen desWissenschaftsrates erfolgte ei-
ne Trennung zwischen den wissen-
schaftlichen Beiräten als beratenden

Gremien und der Zentraldirektion als
entscheidendem Gremium. Die Mit-
glieder der Zentraldirektion wählten
Prof. Dr. Johannes Müller (Universität
Kiel) zum Vorsitzenden und Prof. Dr.
Kaja Harter-Uibopuu (Universität
Hamburg) zur stellvertretenden Vor-
sitzendender Zentraldirektion.

OTH-Professorin
entscheidet künftigmit
WISSENSCHAFT Prof. Dr.
Ulrike Fauerbach aus
Regensburg wurde in
die Zentraldirektion des
Deutschen Archäologi-
schen Instituts berufen.
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Beitrag:DasDAI leistet einen gro-
ßenBeitrag für dieweltweit archäo-
logisch-altertumswissenschaftliche
Forschung. In über 350Projekten auf
fünf Kontinenten schafft es eine
wichtigeGrundlage für den interkul-
turellen Dialog und den Erhalt des
kulturellen Erbes.

Geschichte:Das Institut wurde 1829
gegründet und zählt zu den größten
Einrichtungen seiner Art weltweit.
Mit der Zentrale in Berlin und For-
schungsstellen im In- undAusland ist
dasDAI einwichtiger Akteur der
deutschenAuswärtigen Kultur- und
Bildungspolitik.

Prof. Dr. Ulrike Fauerbach ist künftig bei der Neubesetzung von Direktoren-
stellen, der Zusammensetzung der Wissenschaftlichen Beiräte und der Ver-
gabe von Stipendien beteiligt. FOTO: FLORIAN HAMMERICH/OTH REGENSBURG

REGENSBURG. Noch bis 30. Septem-
ber 2020können sichbegabteundmo-
tivierte Schülerinnen und Schüler aus
Stadt und Region Regensburg für das
Frühstudium an der Universität be-
werben. Bereitswährendder Schulzeit
können Frühstudierende universitäre
Veranstaltungen besuchen und sich
die so erbrachten Studienleistungen
für ein späteres reguläres Studium an-
erkennen lassen.

Schon seit dem Wintersemester
2007/08 bietet die Universität Regens-
burg das Frühstudium für motivierte
junge Menschen ab der 10. Klasse an
Gymnasien, Fachoberschulen oder Be-
ruflichen Oberschulen an. Die Teil-
nahme amFrühstudium ist kostenlos,
das Lehrangebot breitgefächert – es
reicht von Betriebswirtschaftslehre
über Jura, Politikwissenschaft, Sprach-
und Kulturwissenschaften bis hin zu
Geschichte. Die Frühstudierenden be-
suchen die gleichen Veranstaltungen
wie ihre regulär eingeschriebenen
Kommilitonen: Die Vorlesungen, Se-
minare und Übungen sind durchweg
auf universitärem Niveau, und auch
die Prüfungen sind für Früh- und Nor-
mal-Studierende die gleichen. Die Be-
werbungsunterlagen stehen auf der
Homepage der Universität zum
Download zur Verfügung undmüssen
bis 30. September eingereichtwerden.

BEWERBUNG

Frühstudium:
Frist läuft bis
30. September

REGENSBURG. Keine Angst vor Spin-
nen? Im Rahmen einer Studie will der
Lehrstuhl für Klinische Psychologie
und Psychotherapie der Universität
Regensburg eine innovative Behand-
lungsmethode (in Form eines Lern-
spiels) für Spinnenphobie bei Kindern
in virtueller Realität auf seine Umsetz-
barkeit überprüfen. Das Lernspiel soll
dazu zunächst an gesunden, nicht
spinnenängstlichen Kindern getestet
werden. Teilnehmen kann jedes Kind
zwischen acht und elf Jahren, das kei-
ne Angst vor Spinnen hat und auch
sonst körperlich und psychisch ge-
sund ist. Für das Experiment ist ein
Termin an der Universität Regenburg
vorgesehen. Die Psychologen wollen
mehr über innovative Behandlungs-
möglichkeiten von Spinnenangst bei
Kindern herausfinden. Interessierte
können sich an das Studienteam (Dr.
Theresa Wechsler und Felicitas Kopf)
unter der E-Mail-Adresse felicitas-ma-
ria.kopf@stud.uni-regensburg.de
wenden.

LERNSPIEL

Studie zu
Spinnenphobie

REGENSBURG. Die Technische Hoch-
schule Deggendorf (THD) begrüßt
zum Wintersemester einen neuen
Professor. Gesucht war Verstärkung
für das Lehrgebiet IT-Sicherheit. Dr.
Thomas Störtkuhl übernimmt die Po-
sition ab Oktober an der Fakultät An-
gewandte Informatik. Seitmehr als 20
Jahren berät er Unternehmen in IT
und IT-Sicherheit – vor allem im in-
dustriellenBereich.

DasWissen von Thomas Störtkuhl
ist laut einer Pressemitteilung wegen
immer raffinierteren Cyber-Attacken
auf Unternehmen äußerst gefragt. Cy-
ber-Attacken sind fürmoderne Indust-
rie-Betriebe, die der Digitalisierung
folgen, eine echte Bedrohung. Unge-
wollte Angriffe auf Systeme können
den Geschäftsbetrieb massiv stören.
Zudemkönnen sensibleDaten gestoh-
lenbzw.manipuliertwerden.

Seine langjährigeErfahrung, Indus-
trie-Unternehmen und ihre IT zu
schützen, hat Thomas Störtkuhl unter
anderem als Mitgründer der Firma Se-
caron AG gesammelt. Die Beratungs-
firma für IT-Sicherheit entstand An-
fang 2000 in München. Mit 50 Fach-
leuten verschmolz das Unternehmen
2014 mit dem TÜV Rheinland. Den
Wechsel in den Bereich industrielle
IT-Sicherheit sieht Störtkuhl als eine
der besten Entscheidungen in seinem
Berufsleben. Deswegen ist es nicht
verwunderlich, dass er auf seinem
Fachgebiet etwas bewegenmöchte.

Er war Mitautor des Buches „Ganz-
heitlichesManagement der Informati-
onssicherheit“ und entwickelte eine
Zertifizierung bezüglich industrieller
IT-Sicherheit für Hersteller und Sys-
temintegratoren. Auch für seine Tätig-
keit an der THD hat er bereits Pläne:
Ein Produkt für die IT-Sicherheitsana-
lyse soll entstehen und er möchte ver-
stärkt auf die Anwendung der KI in
der industriellen IT-Sicherheit schau-
en. Für die Lehre wünscht er sich von
seinen Studierenden, Spaß amFach zu
haben. Von ihm könne man immer
ein offenes Ohr, hoffentlich interes-
sante Lehre und auch einmal lachen-
deGesichter erwarten.

CYBER-ATTACKEN

Neuer Professor
für IT-Sicherheit
inDeggendorf

Er unterrichtet ab Oktober an der
TH Deggendorf: Prof. Dr. Thomas
Störtkuhl FOTO: THD
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